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Wie alles begann 
 

Anfang der 90-er Jahre gab es in Windach den Mütterclub, einen 

Zusammenschluss engagierter und umtriebiger junger Mütter, die Gutes tun 

wollten. Die Frauen trafen  sich regelmäßig und organisierten zweimal im Jahr 

einen Kleidermarkt im Pfarrsaal; der Erlös wurde gespendet. Später kam der 

Verkauf selbst gebastelter und anderer Waren aus der „Dritten  Welt“ dazu. 

Erst wurden diese immer mittwochs bei der Bücherei verkauft, mit der Zeit 

auch nach der Sonntagsmesse vor der Kirche oder bei anderen geeigneten 

Anlässen. Auch ein Weihnachtsmarkt wurde organisiert.  

 

So sammelten die Frauen Erfahrungen im Handel mit fair gehandelten 

Produkten, fanden neue Bezugsquellen und quartierten sich – seinerzeit noch 

milde belächelt – schließlich 1994 im Fahnenraum der Gemeinde ein. Sieben 

Frauen gaben eine Einlage von je 300 DM, um die ersten Waren zu bezahlen. 

Damit war der Eine-Welt-Laden Windach gegründet.  

 

Auch in Brasilien gab es eine Frau, die Gutes tun wollte. Anfang der 1990er 

Jahre war die soziale Situation für die arme Bevölkerung in Brasilien 

katastrophal. Die ehemalige Lehrerin Nilva Viana Cardoso begann, sich an 

ihrem Wohnort um die Kinder aus den ärmsten Familien zu kümmern.  

 

 

 

 

Sie wollte ein Tagesheim als gemeinnützige Stiftung gründen. Ihr Anliegen 

war es, den Kindern in einem familiären Umfeld einen Zufluchtsort zu bieten, 

ihnen zu ermöglichen, einfach mal Kind sein und die alltäglichen häuslichen 

Probleme für eine Weile vergessen zu können.  

 

Nilva Viana Cardosos Tochter, Celia Cardoso, lebt in Windach. Ende 1993 

besuchte die Mutter ihre Tochter Celia. Bei diesem Besuch lernte sie auch die 

Frauen vom Mütterclub kennen und berichtete von den Zuständen in Lajedᾶo. 

Schon im April und Oktober 1994 konnten die ersten Erlöse aus dem Eine-

Welt-Laden, aufgestockt durch Spenden, nach Lajedᾶo überwiesen werden. Es 

entstand der Wunsch einer dauernden Unterstützung, und um diese auf solide 

Beine stellen zu können, entschloss man sich, einen gemeinnützigen Verein zu 

gründen.  
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Der Fahnenschrank kam zwar nicht weg, er steht heute noch an seinem Platz.  

Dafür hat der Eine-Welt-Laden 2001 im Zuge des Umbaus der gemeindlichen 

Gebäude an der Münchener Straße den heutigen Ladenraum bekommen, den 

uns die Gemeinde Windach zur Verfügung stellt, wofür wir uns sehr herzlich 

bedanken.  

 

 

Unser Laden heute 
 

Unser Angebot umfasst eine große und immer wieder wechselnde Auswahl an 

unterschiedlichsten Geschenkartikeln für Groß und 

Klein, z.B. Schmuck, Küchenschürzen, Geschirrtücher, 

Tischdecken, Tassen, Körbe, Taschen, Lederware, 

Geschenkpapier, CD`s, Glückwunschkarten, 

Ansichtskarten, Klangschalen und andere einfache 

Musikinstrumente, eine große Auswahl an Tüchern 

und Schals, Dekoration für verschiedene Feste und 

Kinderspielzeug.    

Können Sie kein passendes Geschenk finden; nehmen 

Sie einfach einen Gutschein.  
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Im Lebensmittelbereich finden Sie neben verschiedenen Kaffeesorten und 

Teespezialitäten Schokolade, Kakaopulver, Trockenfrüchte und Nüsse, 

Zucker, Reis, Meersalz, 

Honig, eine große 

Auswahl an Gewürzen, 

süße und pikante 

Aufstriche sowie Wein. 

Im Lebensmittelbereich 

erfüllen unsere Produkte 

die Kriterien für fairen 

Handel und biologischen 

Anbau.  

 

Unsere Lieferanten sind: Afrika-Styl, Akar, Contigo, DWP, El Puente, Gepa 

u.v.m. Ansprechpartner: Frau Gebhardt Tel. 08193/8799 Frau Zeisel Tel. 

08193/292. Gerne werden Artikel auch auf Anfrage besorgt. 

 

Über die Jahre hinweg baute Frau 

Cardoso mit Hilfe des Eine Welt 

Förderkreises Windach ein Betreuungs- 

und Bildungsangebot für Kinder und 

Jugendliche auf, das tägliche 

Mahlzeiten, Hausaufgabenbetreuung, 

Hygiene und ärztliche Versorgung 

umfasste. Außerdem wurde den Kindern 

und Jugendlichen die Möglichkeit 

geboten, sich musikalisch, sportlich und tänzerisch zu betätigen und 

handwerkliche Fertigkeiten wie Nähen, Sticken, Töpfern und Gärtnern zu 

erlernen.  

Der Bedarf an Geldern war enorm - der Verein brauchte dringend neue 

Einnahmequellen. Seit Gründung des EWFW entstanden dazu unzählige Ideen 

Aktionen und Projekte.  

Auf Initiative von Hans Nützel fand 1996 mit den „Swinging Popes“ die erste 

kulturelle Benefizveranstaltung des EWFW statt. Die Benefizkonzerte des 

EWFW sind über die Jahre hinweg zu einer festen Institution in Windach 

geworden.   

joachimheimannsberg
Eingefügter Text
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1997 wurde erstmals der – inzwischen  

überregional bekannte und beliebte –  

Flohmarkt im Windacher Schlosspark  

organisiert. 

 

Das Sortiment im Eine-Welt-Laden wurde  

ständig verändert und erweitert, Waren  

wurden nicht nur im Laden, sondern auch  

auf zahlreichen Märkten und Festivals  

angeboten und verkauft.  

 

 

Viele neue Mitglieder und andere 

Förderer wurden angeworben,  

engagierten sich ebenfalls, hatten neue  

Ideen und halfen tatkräftig mit.  

 

 

Das Ignaz-Kögler-Gymnasium konnte als  

Sponsor gewonnen werden und engagiert  

sich seit vielen Jahren für Lajedᾶo und  

später für Hand in Hand für Uganda. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über 19 Jahre haben wir mit den ein- 

genommenen Geldern und mit vielen  

großzügigen Spenden das Tagesheim für  

Straßenkinder in Brasilien/Lajedᾶo  

unterstützt. 
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2014 – 2016  Krisen- und Probejahre 
 

Wir sind sehr stolz darauf, dass die Kinder aus dem Heim in Lajedᾶo auch 

durch das jahrelange, intensive Engagement des EWFW nun auf eigenen 

Beinen stehen und keine Hilfe mehr benötigten. Aber: Was nun?  

 

Eine gewisse Erschöpfung machte sich breit und eine Einigung über die 

weitere Tätigkeit des Vereins kam erst einmal nicht zustande. Mehrere 

Möglichkeiten wurden erwogen. Sogar die Auflösung des Vereins wurde 

diskutiert, aber sogleich wieder verworfen, denn es stand fest: wir wollen auch 

weiterhin bedürftige Kinder unterstützen.  

 

Schon 2012 war der EWFW durch Vermittlung eines Vereinsmitglieds in 

persönlichen Kontakt zu den Initiatoren des Prana-Projekts in Südindien 

gekommen. Die Ethnologen Frau Dr. Hildegard Link und Prof. Dr. Matthias 

Samuel Laubscher hatten 2004 den Tsunami und die Zustände danach vor Ort 

miterlebt und spontan Hilfe geleistet. Im Rahmen dessen gründeten sie auch 

eine Förderschule für begabte Kinder. Das Besondere an dieser Förderschule 

ist, dass hier Kinder, die verschiedenen Religionen (Hinduismus, Christentum 

und Islam) und verschiedenen Kasten (Feldbauern und Fischer) angehören 

oder kastenlos sind (Dalit), gemeinsam unterrichtet werden. Außerdem 

werden auch Mädchen und behinderte Kinder aufgenommen.  Dies alles war 

in Indien nahezu undenkbar.  

 

Anliegen des Prana-Projekts ist es, nicht nur den Kindern selbst, sondern auch 

den Familien und Dorfbewohnern zu zeigen, dass eine andere Religion und 

eine andere Kaste keinen Grund für Feindschaften darstellt, dass vielmehr ein 

friedvolles Miteinander erstrebenswert und möglich ist.  

 

In der Förderschule wird gelernt, getanzt, gespielt, gemalt, viel gelacht und 

auch gegessen. Der EWFW unterstützt das Projekt seit 2012 regelmäßig mit 

dem Gehalt für zwei Lehrerinnen und mit zusätzlichen Spenden für besondere 

Bedürfnisse.  
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Neben dem Prana-Projekt in Indien wollten wir aber noch weitere Projekte 

auswählen und haben gestöbert: wer hat von einem Projekt gehört und zu 

welchem besteht ein persönlicher Kontakt? Werden Kinder und Jugendliche 

sinnvoll und nachhaltig gefördert? Können wir sicher sein, dass das Geld 

wirklich dort ankommt, wo es ankommen soll und so verwendet wird, wie wir 

es wünschen? Gibt es Verantwortliche, zu denen wir einen direkten 

persönlichen Kontakt halten können und die uns regelmäßig und zuverlässig 

informieren?  

 

Folgende Projekte schafften es in die nähere Auswahl und haben probeweise 

Gelder vom EWFW bekommen: 

 
Zukunft für Kinder der Welt  – Kambodscha/Myanmar 

Der Verein wurde 1997 von Frau Monika Proksch aus 

Dießen gegründet und unterstützt zweckgebunden 

unterschiedliche Projekte in beiden der oben genannten 

Länder (www.kinder-der-welt.org). Ziele von „Zukunft 

für Kinder der Welt“ sind die Schul- und Berufs-

ausbildung, medizinische Vorsorge und Versorgung 

bedürftiger Kinder. 

Frau Proksch reist jedes Jahr für mehrere Monate nach 

Kambodscha und Myanmar, verteilt die Spendengelder 

vor Ort und verschafft sich ein Bild vom Zustand der 

http://www.kinder-der-welt.org/
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einzelnen Einrichtungen.  Eines der Projekte ist das Kinderheim St. Mary 

westlich von Rangun in Myanmar. Das Heim wurde 2008 von einem Zyklon 

und der darauffolgenden Sturmflut zerstört. Im Januar 2013 wurde das Heim 

wieder aufgebaut und kämpfte ums Überleben.  
 

 

„NAFAVI“ – Namibia family village  

Anfang 2009 gründete die Namibianische Lehrerin Eva Rachel Neels 

NAFAVI.  Zusammen mit ihrem Mann baute sie ein Kinderheim für zirka 20 

Kinder in Mariental (Südwest-Namibia) auf. Das Kinderheim bildet den 

Schwerpunkt von drei Bereichen, denen 

sich NAFAVI widmet: 

1. Das Kinderheim: hier erfahren schwer 

traumatisierte Straßenkinder und Waisen 

Fürsorge, Ernährung und Bildung.  

2. Wenn das Geld reicht, betreibt 

NAFAVI eine Suppenküche für unter 

fünfjährige Kinder in den Slum-Vierteln 

von Mariental. Drei Mal pro Woche 

werden 180 Kinder mit einer warmen 

Mahlzeit versorgt. 3. Ein Camp für die 

Schulferien, das unversorgten Kindern 

ermöglicht, Gemeinschaft, Bildung und 

Selbstvertrauen zu erfahren.  

 

 

 

 

Das Anliegen von NAFAVI ist es, die 

Lebensbedingungen von Waisen und 

vernachlässigten Kindern zu verbessern. Die 

Kinder sollen die Erfahrung von Liebe und 

Fürsorge machen, damit sie ihr Leben später 

mit Selbstvertrauen und persönlichen 

Kompetenzen selbst in die Hand nehmen 

können. Ein wichtiger Meilenstein hierzu ist 

eine abgeschlossene Schulbildung. 
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Rumänien-Projekt      

2009 rief Caritas im Westen von Rumänien (Timisuara & Bacova) zwei 

Kindertageheime für 35 Kinder aus sozial besonders benachteiligten Familien 

ins Leben. Die Kinder erhalten nach der Schule ein warmes Mittagessen, 

werden bei den Hausaufgaben betreut und unterstützt und können gemeinsam 

spielen.  

Die Jesuitenmission 

entsendet jährlich junge 

Menschen für ein Soziales 

Jahr in die Welt. Frau 

Baumgartner aus Windach 

war eine von ihnen und 

reiste nach Timisoara. 

Dort begleitete und 

unterstützte sie die Kinder 

des Tagesheimes und war 

befugt, die Spenden aus 

Deutschland einem 

bestimmten Zweck zuzuordnen. Erst dann wurde das Geld überwiesen.  

Diese Initiative unterstützt an der Basis, die Kinder und ihre Familien werden 

aktiv eingebunden. Ziel des Projektes ist, dass die Kinder wirklich einen 

Schulabschluss machen und die Schule nicht wegen mangelnder Förderung 

abbrechen.  

 

Hand in Hand für Uganda    

Gründerväter des Vereins sind Herr Thomas Langsch 

und Emmanuel Musoke, die sich zwischen 1993 und 

1995 in Deutschland kennenlernten. Der Kontakt 

hielt auch nach der Rückkehr von Herrn Musoke 

nach Masaka/Uganda Zusammen mit ihren Frauen 

Goretti Namuyomba und Renate Blank verhalfen sie 

über mehrere Jahre hinweg notleidenden Familien 

zur Selbstständigkeit, nahmen mehrere Aidswaisen 

auf und ermöglichten ihnen so eine Zukunft. 

Nachdem das Ziel des Anfangsprojektes „Hilfe zur 

Selbsthilfe“ erreicht war und um die Fortführung der 

Arbeit zu sichern, wurde 2009 der Verein „Hand in 

joachimheimannsberg
Eingefügter Text
.
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Hand für Uganda“ gegründet. Der Verein verfolgt verschiedene Aufgaben: 

Projekt Aidswaisen, Projekt Bau eines Ausbildungs- und Begegnungszentrum, 

Projekt Nachwuchsförderung im Agrarbereich, Projekt Schulbildung, Projekt 

Bau von Trinkwasserbrunnen und Projekt Vergabe von Mikrokrediten für 

Frauen (www.handinhandfueruganda.de)  

 

 
 

Das Probejahr neigte sich dem Ende entgegen, die Auswertung stand an. Die 

Zusammenarbeit mit den Projekten in Rumänien und Namibia gestaltete sich 

nicht so, wie wir uns eine gute Zusammenarbeit vorgestellt hatten. Also 

beschlossen wir, diese Projekte aufzugeben und künftig die drei Kinderhilfs-

projekte in Indien, Uganda und Myanmar zu unterstützen. Zu allen Projekten 

halten wir einen engen Kontakt und können selbst bestimmen, wofür unsere 

Spenden verwendet werden sollen.  

 

Außerdem kam im Verein der Wunsch auf, nicht nur Projekte in armen 

Ländern zu unterstützen, sondern mit unseren Spenden auch bedürftigen 

Kindern und Familien in unserer nächsten Umgebung zu helfen. Das 

Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach im Unterallgäu existiert seit 

2007 und betreut Familien mit Kindern, die an einer unheilbaren Krankheit 

leiden. Wir unterstützen seit mehreren Jahren auch das Kinderhospiz mit 

regelmäßigen Spenden.   

http://www.handinhandfueruganda.de/
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Auch äußerlich tut sich einiges…  

Der Verein bekommt ein  
 

neues Logo  
einen neuen Internetauftritt 

einen neuen Flyer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



18 
 

Zwar hatte der Verein nun wieder sinnvolle und nachhaltige Projekte 

gefunden. Die Zusammenarbeit mit diesen war aber doch ganz anders als die 

Arbeit mit Lajedᾶo und die Müdigkeit der aktiven Mitglieder hielt an. In der 

Jahreshauptversammlung 2016 fand sich niemand mehr, der ein Vorstandsamt 

übernehmen wollte.  

 

Dennoch haben die Mitglieder um den Fortbestand des Vereins gekämpft:  

In der Gemeindezeitung „Der Windacher“ und auf Flugblättern, die in allen 

Briefkästen des Ortes landeten, wurde die Auflösung des Vereins angedroht.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bastian Pusch, der den EWFW mit zahlreichen Benefizkonzerten unterstützt 

hat und noch immer unterstützt, hat anlässlich eines Benefizkonzerts in der 

Krisenzeit spontan ein Lied für den EWFW komponiert und gesungen, in dem 

er alle Zuhörer aufgerufen hat, sich für das Amt als Vorstand zur Verfügung 

zu stellen. 
 

Der öffentliche Hilferuf und die Gefahr, dass es keine Benefizkonzerte und 

keinen Eine-Welt-Laden in Windach mehr geben könnte, zeigten Erfolg. Neue 

Gesichter zeigten sich bei den monatlichen Treffen und in der außer-

ordentlichen Hauptversammlung im Juni 2016 konnte ein neuer Vorstand 

gewählt werden.  

Es steht wirklich ernst um den Eine Welt 

Förderkreis Windach! 

WIR BRAUCHEN S I E !!! Wenn keiner die Vorstandschaft 

übernimmt, dann wird es keine kulturellen Veranstaltungen in 

Windach mehr geben. Es gibt dann auch keinen Eine Welt Laden 

Windach mehr und keine Unterstützung für drei grandiose 

Kinderprojekte in Indien, Uganda und Myanmar.  

„Zu viel Arbeit“, ist ein Einwand, den wir alle immer wieder hören. 

Deshalb haben wir vom EWF extrem kleine To-Do-Portionen 

geschnürt. Wenn diese auf viele Schultern verteilt werden, dann 

spürt ein Jeder kaum Gewicht.  

Und der Gewinn wäre enorm: Gelebte Humanität! Erlebte Kultur! 

In der heutigen Zeit wichtiger denn je! 
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Der Verein seit 2016 

 
Die Wogen haben sich geglättet und alles läuft wieder in geregelten Bahnen. 

Für jedes der Projekte fand sich eine Projektbetreuerin, die den engen Kontakt 

zum Projekt hält.  

2017 besuchte uns Betty 

Nakajigo, die Heim-

leiterin, und 2018 reiste 

Katja Dietrich mit ihrer 

Familie nach Uganda, 

wo sie herzlichst 

empfangen wurde und 

alle vor Ort kennen-

gelernt hat. R. Blank & 

T. Langsch, die Projekt-

initiatoren informieren 

uns durch regelmäßige Newsletter und persönliche Berichte. 

 

2018 veranstalteten wir einen 

indischen Abend. Bei diesem 

konnte sich das Publikum 

anhand eines wunderbaren 

Dokumentarfilms und durch den 

Vortrag des Ehepaars Dr. H. 

Link & Dr. M. Laubscher über  

  das Prana-Projekt informieren. 

 

M. Proksch von „Zukunft für Kinder 

der Welt“ besucht uns regelmäßig, 

sobald sie von ihren Reisen zurück ist, 

berichtet genauestens und auf Wunsch 

erhalten wir sogar die Belege für die 

Arbeiten in Myanmar, die wir mit 

unseren Spenden finanziert haben.  
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§ 2  Vereinszweck 
 

1. Der Verein ist bemüht, die Öffentlichkeit über Probleme der 

Dritten Welt zu informieren und über Zusammenhänge zwischen 
ihr und den Industrienationen aufzuklären.  
Durch den Verkauf von Waren überwiegend im eigenen Eine Welt 

Laden, die in der Dritten Welt hergestellt werden und durch 
Benefizveranstaltungen (z.B. Flohmärkte, Konzerte) ist er in der 

Lage, Entwicklungsprojekte zu unterstützen. 
2. Der Verein legt Wert auf Zusammenarbeit mit anderen 

Organisationen, die den in Punkt 1. beschriebenen Zielen 

förderlich sind. 
3. Der Verein verfolgt mit seinen Tätigkeiten den Zweck, 

internationale Beziehungen zu vertiefen und den 
Völkerverständigungsgedanken zu festigen. 

 

 

Wenn uns Hilferufe erreichen oder wir selbst auf andere Projekte aufmerksam 

werden, die uns beeindrucken, unterstützen wir diese je nach unseren 

Möglichkeiten mit zweckgebundenen Einzelspenden: 

Clowns ohne Grenzen e.V., Kinder Jemens in Not e.V., Jemen Kinderhilde 

Aichach e.V., Bambeki e.V., Steppenkind Mongolei, Afrikahilfe Schondorf 

 

Auch wenn unser satzungsmäßiger Vereinszweck weiter gefasst ist, so     

liegen uns die Kinder am meisten am Herzen. Denn wie schon Mahatma 

Gandhi sagte:  

 

Wenn wir wahren Frieden in der Welt erlangen wollen, müssen wir 

bei den Kindern anfangen. 

 

 

 

 

 

Über unsere Arbeit informieren wir regelmäßig auf unserer Homepage und in 

unseren Infobriefen – www.eineweltwindach.de.  

  

http://www.eineweltwindach.de/
joachimheimannsberg
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Das Team über die Jahre 
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Danke! 
 

Wir danken ALLEN, die den Eine Welt Förderkreis Windach über die 

Jahre hinweg durch ihren persönlichen Einsatz, durch Sach- und 

Geldspenden oder durch sonstige Hilfeleistungen unterstützt haben! 

 

Wir danken den Gründungsmitgliedern Rose Roth, Milena Goldmann, Gabi 

Koktanek, Annerose Kutzer, Eleonore Lekar, Hans Nützel, Ursula 

Nützel, Edith Thoma und Ursula Zollbrecht, ohne die es den Verein heute 

gar nicht gäbe. Rose Roth ist leider am 03.01.2003 verstorben, lebt aber in 

unserer dankbaren Erinnerung weiter. 

 

Wir bedanken uns ganz besonders bei: 

- den aktiven Vereinsmitgliedern in all ihren unterschiedlichen Funktionen 

und allen anderen Helfern, die uns mit ihrem persönlichen Einsatz begleiten 

und unterstützen 

- allen unseren Mitgliedern, Gönnern und Spendern für ihre Ideen und 

Beiträge, die vielen großzügigen Spenden und anderen Zuwendungen 

- unseren Kunden im Eine-Welt-Laden und allen Besuchern unserer 

Veranstaltungen 

- der Gemeinde und der Kirche für die Bereitstellung des Pfarrsaals und des 

Schlossparks für unsere Veranstaltungen. Dank auch an das Atelier 

Hämmerle, auch dort fanden in den Anfangsjahren Benefizkonzerte statt. 

- Frau Lisi Bauer, der freiwilligen Feuerwehr und allen anderen Windacher 

Vereinen, der Familie Rohrmoser, der Schreinerei Thoma, dem Getränkemarkt 

Förg, dem Schlossmarkt, der Metzgerei Schreyegg,  der Willy Schnappinger 

Verkehrsunternehmen GmbH und dem Hausmeister der Grundschule Windach 

- der Sparkasse Landsberg-Dießen und der VR-Bank Landsberg Ammersee   

- dem katholischen Frauenbund, Frau Dagmar Berg, die unsere Homepage 

betreut und Frau Imke Peters, die uns eine facebook-Seite eingerichtet hat 

- Herrn Erich Dopfer und dem Bayerischen Rundfunk, dem Studio für 

Werbung in Schöffelding und der Redaktion des „Der Windacher“ 

- unseren Projektpartnern für ihr Engagement und für die vertrauensvolle und 

gute Zusammenarbeit 
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Unser besonderer Dank 

gilt all diesen 

wunderbaren Künstlern, 

die mit ihren 

unentgeltlichen 

Auftritten entscheidend 

zum Gelingen der 

EWFW-Projektarbeit 

beigetragen haben! 
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